
ausstellung der Familie Fauck in Seeligstadt besucht und auf
Empfehlung im Schwarzen Ross übernachtet. Am Frühstücks-
tisch kam Herr Temminghoff dann mit Familie Trepte ins
Gespräch, besonders wegen den vielen Pferdemalereien in
der Gaststube. Und so kam die Idee auf, mit dem Planwagen
nach Fischbach zu fahren. Das eigentliche Ziel war Brüssel,
aber kurzer Hand verschoben die Pferdenarren ihren Plan
und änderten ihr Reiseziel.
So fuhr der voll ausgestattete Planwagen mit Heizung, Herd-
platten, Schlafsäcken, Sitz- und Liegeflächen, ausreichend

Platz für Proviant und Gepäck am Gasthof
vor. Völlig geschafft stiegen die drei Pfer-
denarren und die zwei Kinder von Georg
Feldhaus aus der Kutsche. Knapp 14 Tage
sind sie insgesamt unterwegs, 700 km
galt es zu bewältigen und aller 250 km
wurden die Pferde ausgetauscht. Am Freitag
holte Steffen Trepte die Reisegesellschaft
persönlich von Radeberg ab, nachdem
diese durch ein kleines Navigationsproblem
an der Stadtrandsiedlung gelandet waren.
Bis nachts um zwei wurden die Erlebnisse
der Reise erzählt und Geschichten ausge-
tauscht. Nach einem gemütlichen Frühstück
ging es dann auch schon zurück in die
Heimat, diesmal allerdings im Auto. Der
Planwagen wurde auf einen großen An-
hänger verladen und auch die Pferde konn-
ten sich nun im Transporter ausruhen.

Text & Fotos: Red.

einem gebührenden Abschied durch den stellvertretenden
Bürgermeister, ging es bei 10 Grad Celsius und Nebel am
10.10.2016 los. Am späten Abend des vergangenen Freitag,
erreichte der Tross dann Fischbach. Standesgemäß wurde an
einem Gasthof Rast gemacht.
Das schwarze Ross bot sich hier förmlich an, denn Werner
Temminghoff hatte im Frühling diesen Jahres, die Kutschen-
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BEILAGENHINWEIS
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage:
Euronics XXL Frequenz Radeberg

Im Überblick
Eine bessere Zukunft
für unsere Kinder              Seite 4

Melodien aus dem
Kirchenhaus                       Seite 5
Neues aus Kleinwachau   Seite 7

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
29./30.10. Gem. Praxis Dres. Enghardt

Radeberg, Robert-Blum-Weg 6
Tel. 03528/487 44 00

31.10. Frau Dr. Münzberg-Scholz
Großerkmannsdorf, Seitenweg 18
Tel. 03528/41 16 30

05./06.11. Frau DS Helaß
Arnsdorf, Fachkrankenhaus B2
Tel. 035200/26 29 50

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
29.10. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 915
30.10. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 031
31.10. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
01.11. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
02.11. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336
03.11. Elefanten Apotheke Altstadt, Radeb. Tel. 03528/44 78 11
04.11. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 268
05.11. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
06.11. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung
28.10. – 04.11. Frau Dr. Obitz, Ottendorf-Okr.

Tel. 0152/09 47 62 20
04.11. – 11.11. Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200/24 135 oder 0171/57 76 377
Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück, 
Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Radeberg
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter
                                Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
28.10. – 04.11. TÄ Julia Böhme (Klingauf)
04.11. – 11.11. Dr. Klaus Ehrlich
Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

03528 4877163

TAXI-RUFIhr                             Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
Oberstraße 16a I 01454 Radeberg

Tel. 03528 / 44 23 01 I www.die-radeberger.de

Ersatzverteiler für
Großerkmannsdorf

Ganz(s) frisch aus dem Ofen
Traditionelles Gänseessen

Ab 11.11.2016
19,50 € pro Person inkl. 1 Flasche Wein

Angebot gilt für 4 Personen. 
Wir bitten um vorherige Reservierung -

mind. 4 Tage um Frische und Qualität zu garanieren.

Ihre Reservierung nehmen wir gern unter Tel. 03528 / 48800 entgegen.
Restaurant Oliveto im Hotel Sportwelt, Am Sandberg 2, 01454 Radeberg

„Wir fangen an zu vergessen - dem müssen wir entgegenwir-
ken“, so eröffnet Bertram Greve den Abend. Das Ergebnis
der intensiven Forschungen in den verschiedenen Themen-
komplexen der Radeberger Stadtgeschichte, wurde am ver-
gangenen Donnerstag mit Band 14 vorgestellt. Im gut gefüllten
Saal präsentierten die Mitglieder der AG Stadtgeschichte
ihren aktuellen Band der Radeberger Blätter. Die Familien-
geschichten der städtischen Dynastien „Seifen“-Gärtner und
die Kaufmänner Knobloch, zeigen das Leben zu längst ver-
gangenen Zeiten. Eindrucksvolle, alte Fotoaufnahmen unter-
malen die Artikel und lassen den Leser in die Vergangenheit
abtauchen. Welche politischen, privaten und wirtschaftlichen
Vor- und Nachteile das Schaffen unserer Vorfahren  mit sich
brachte, wird hier anschaulich dargeboten. Die Brauereien
im Wiesenthal bestimmen in diesem Heft das Fachgebiet
Braugeschichte in der Bierstadt Radeberg. Es wird über die
regionale Geologie berichtet aber auch über die Baugeschichte
des Vorwerks Heinrichsthal zu Zeiten der Familie Zeis. Die
Mühlengeschichte geht in eine weitere Runde und die um-
fangreiche Schilderung des Radeberger Zeitungswesens ist
zu lesen. Im Kapitel Industriegeschichte finden wir die Un-
ternehmensgeschichte der Firma Cüppers wieder. Cüppers
waren im Chemiesektor tätig. Der Produktionsstandort in der
heutigen Südvorstadt entstand nach dem ersten Weltkrieg
aus der Zerschlagung des Feuerwerkslaboratoriums auf dem
Territorium der Hutschenreuther AG. Mit Bodo Muche wird
im Band 14 der Sohn von Heinz Muche geehrt. Seit 1978

lebt der Präparator, Bildhauer und Bronzegießer in Australien.
Mit seinen Kunstwerken erlangte er über die Grenzen hinaus
weltweit Berühmtheit. Mit dem Beitrag im Heft und einem
eindrucksvollen Vortrag nach der Vorstellung des neuen
Bandes, wird durch Renate Schönfuß-Krause, an seine
Kindheit und Jugend in Radeberg erinnert. Der Radeberger
Hans Traupe, bekannt durch seine zwei Ochsen, erinnert sich
noch gut an die vielen Stunden, die er einst als Kind mit
Bodo Muche verbrachte. Vor vier Jahren besuchte Traupe
seinen alten Freund in Australien und erlebte so allerhand
Abenteuerliches. Den ausführlichen Aufsatz des Bodo Muche
werden wir demnächst in unserer Heimatzeitung als Serie in
mehreren Teilen veröffentlichen.
Zwei verdienstvolle Radeberger aus der AG Stadtgeschichte
sind für ihr besonderes, ehrenamtliches Engagement sogar
ausgezeichnet worden. Dietrich Mauerhoff und Bernd Rieprich
erhielten Ende September von Staatsministerin Dr. Eva-
Maria Stange, den Ehrenamtspreis zur Förderung des sächsi-
schen Museumswesens. Mit umfangreichen Hintergrundre-
cherchen und der inhaltlichen Ausrichtung der neuen Dauer-
ausstellung Industriestadt Radeberg im Museum Schloss
Klippenstein, haben sich die beiden in den letzten Jahren mit
viel Herzblut am Erfolg der Ausstellung verdient gemacht.
Beide freuten sich über die Anerkennung ihrer Leistungen
zum Erhalt der Heimatgeschichte.

Text & Foto: Red.

Alte Traditionen bewahren und eine tolle Reise unternehmen
- seit vielen Jahren gehen diesem Hobby Werner Temminghoff,
Georg Feldhaus und Heinz Bieber nach. Mit ihrem Planwagen
und zwei schwarzen Rössern vornan, durchquerten sie in den
letzten Jahren schon ganz Deutschland. Dabei ging es unter
anderem nach Berlin, München und Flensburg. Ihre Route
müssen die Drei allerdings genau planen, am Besten entlang
von Flüssen oder Bahnlinien, da große Steigungen vermieden
werden sollten. Kommt der Wagen dann doch einmal ins Sto-
cken, kann es schon mal passieren, dass Fracht und Mitfahrer
aus dem Wagen raus müssen, und nebenher laufen, um dem
Gespann nicht mehr Last auftragen zu müssen. So auch auf
der aktuellen Tour von Heiden in Nordrheinwestfalen nach
Fischbach. In Ostdeutschland verzeichneten die Kutscher
relativ viele Anstiege, die aber gut bewältigt wurden. Nach

Mit großem Enthusiasmus Heimatgeschichte erforschen

Dietrich Mauerhoff (li.) und Bernd Rieprich erhielten
vor einigen Wochen den Ehrenamtspreis 

zur Förderung des sächsischen Museumswesens.

Hoch auf dem großen Planwagen… 

Zeitumstellung
denkt mal dran,
die Winterzeit, 

sie fängt jetzt an!

29./30.10.16
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Große Kreisstadt Radeberg
Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von

Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Gemeinde Arnsdorf
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Gemeinde Wachau
Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile Feldschlößchen,

Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Aktuelles aus dem Rödertal

zum 80. Geburtstag
27.10. Martha Hinz
28.10. Karlheinz Eßlinger (OT Großerkmannsdorf)
28.10. Irene Graf
zum 75. Geburtstag
22.10. Beate Strehle (OT Liegau-Augustusbad)
23.10. Karin Schumann (OT Liegau-Augustusbad)
25.10. Christine Lehmann
27.10. Ingrid Winter
zum 70. Geburtstag
22.10. Lothar Haucke

22.10. Sigfrid Quilitzsch
25.10. Editha Niedner
26.10. Hannelore Moritz
27.10. Hartmut Gey

sowie den Eheleuten Ursula & Heinz Drewling 
zu Ihrer Eisernen Hochzeit am 27.10. und
den Eheleuten Annelies & Horst Rie zu 
Ihrer Diamantenen Hochzeit am 27.10., 

verbunden mit den besten Wünschen für Gesundheit
und Glück für alle weiteren Ehejahre.

Der Stadtrat Radeberg hat in der Sitzung am 28.09.2016
mit Beschluss SR061-2016 folgenden Beschluss gefasst:
1. Die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes
„Gebiet am Forellenweg“ wird beschlossen.
Ziel: Reduzierung der öffentlichen Verkehrsfläche bei Si-
cherung der baurechtlichen Voraussetzungen für die
Nutzung der Grundstücke am Forellenweg als reines bzw.
allgemeines Wohngebiet.
Das Plangebiet der 3. Änderung des Bebauungsplans wird
gegenüber der rechtskräftigen Fassung nicht verändert, so
dass die 3. Änderung des B-Plans die derzeit rechtswirksame
Änderung des Bebauungsplans „Gebiet am Forellenweg“
ersetzt.
2. Es wird das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB
angewendet. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erör-
terung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
wird abgesehen.
3. Der Entwurf der 3. Änderung des B – Planes „Gebiet
am Forellenweg“, in der Fassung vom 05.09.2016, bestehend
aus der Planzeichnung – Teil A -, den textlichen Festset-
zungen – Teil B – und der beigefügten Begründung – Teil
C, wird gebilligt.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offenlage nach
den Bestimmungen von § 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB
durchzuführen.
Um der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme
zum Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes
„Gebiet am Forellenweg“ in der Fassung vom 05.09.2016
zu geben, liegt dieser in Anwendung von § 13 Abs. 2 Nr.
2 BauGB  i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB

vom 07.11.2016 bis einschließlich 09.12.2016
in der Stadtverwaltung der Stadt Radeberg, Gang hinter
dem Bürgerbüro, zur Einsichtnahme öffentlich aus. Zusätzlich
liegt eine Ausfertigung des Bebauungsplanentwurfes im
Ortsamt Liegau – Augustusbad zur Einsichtnahme bereit. 
Die Auslegungsunterlagen sind während der Öffnungszeiten
des Bürgerbüros in Radeberg während folgender Zeiten:
montags und mittwochs von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 
und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
dienstags und donnerstags von 8.30 Uhr bis 11.15 Uhr 
und zusätzlich von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

freitags von 08.30 Uhr bis 14.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich zugänglich. 
Während der Auslegefrist können von jedermann Bedenken
und Anregungen schriftlich oder während der Dienststunden
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. Ein
Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig,
wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar und
bei Frau Vogel - Bauamt während der Sprechzeit einsehbar:
- Aussagen zu geschützten Landschaftsbestandteilen der
Großen Kreisstadt Radeberg mit den Ortsteilen Liegau –
Augustusbad, Großerkmannsdorf, Ullersdorf
- Aussagen des Landschaftsplanes zu Landschaftsfaktoren
(Boden, Geologische Ausgangssituation, Relief, Bodentypen,
Vorbelastungen, Bewertung / derzeitige Empfindlichkeit,
Grundwasser / Oberflächenwasser, Ausgangszustand des
Grundwassers, Ausgangssituation Oberflächenwassers,
Empfindlichkeit / Gefährdung des Grundwassers, Vorbe-
lastung der Oberflächengewässer, Klima / Lufthygiene,
Arten und Biotope, potentiell natürliche Vegetation, Ar-
ten- und Biotopbestand ausgewählter Räume, weitere
Tierartvorkommen im Gemarkungsgebiet Radeberg, Stra-
ßenbaumbestand, Biotopverbund, Landschaftsbildbewertung,
Landschaftsbildbewertung der Teilräume, Bewertung der
Erholungseignung der Teilräume)
- Zusammenstellung und Aussagen zu Altlastenverdachts-
flächen im Gemarkungsgebiet Radeberg
- Aussagen zum Klima
- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für
den Goldbach in der Gemarkung Großerkmannsdorf
- Grundlagen für eine Hochwasserschutzkonzeption für
das Dorfwasser im Ortsteil Ullersdorf
- Hochwasserschutzkonzeption für die Große Röder

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
3. Änderung B - Plan "Gebiet am Forellenweg"

- Aufstellungsbeschluss
- Billigungsbeschluss

- Beschluss zur Offenlage

26.10.  Heidemarie Pofand        70. Geburtstag 26.10.  Erika Schmidt                   75. Geburtstag

Sehr geehrte Mitglieder des TA,
sehr geehrte berufene Bürger,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

25. Sitzung
Gremium Technischer Ausschuss

Gemeinde Arnsdorf
Sitzungstermin Dienstag, 01. 11. 2016, 19.00 Uhr
Ort FFW-Gebäude Arnsdorf
Raum Kleinwolmsdorfer Straße 34      
TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift  
3. Bestätigung des Protokolls der 24. öffentlichen Sitzung 

des TA vom  04.10.2016
4. Antrag auf Änderung und Umnutzung  BHG-

Betriebsgebäude zu Wohnen und Gewerbe,
Grundstück in 01477 Arnsdorf, Mozartstr. 2, 
Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 331/1

5. Antrag auf Errichtung Wintergarten und Balkon 
an Wohnhaus, Grundstück in 01477 Arnsdorf, 
Weststr. 1, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 373a

6. Sitzungstermine des Technischen Ausschusses 2017
7. Große Kreisstadt Radeberg, Bebauungsplan Nr. 66 

„Gewerbefläche Dammweg 15“, Entwurf vom 
26.08.2016, hier: Beteiligung der berührten Behörden
und Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB 

8. Große Kreisstadt Radeberg, Bebauungsplan Nr. 72 
„Feuchtwiese zwischen Parkstraße und Am Wald,
Gemarkung Liegau-Augustusbad“, 
Entwurf vom 17.08.2016, hier: Beteiligung der berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 13 Abs. 2 BauGB

9. Große Kreisstadt Radeberg, B-Plan Nr. 73 
„Wohnbaufläche zwischen Pulsnitzer Str. und 
An den Leithen“, Planstand 30.09.2016, 
hier: frühzeitige Unterrichtung der berührten  
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 13 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB

10. Große Kreisstadt Radeberg, B-Plan Nr. 74 
„Wohnbebauung an der ehemaligen Stadtmühle“, 
Planstand 30.09.2016,  hier: frühzeitige Unterrichtung 
der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange nach § 13 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 1   
BauGB

11. Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach, 2. Änderung 
Bebauungsplan „Am Bahnhof“ im Ortsteil 
Dürrröhrsdorf, Entwurf, Planstand 22.09.2016,  
hier: öffentliche Auslegung des 1. Entwurfes und 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
bzw. Nachbargemeinden

12. Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach, 6. Änderung 
Flächennutzungsplan, Planstand 22.09.2016, 
hier: Öffentliche Auslegung des 3. Entwurfes 
und Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange bzw. Nachbargemeinden

13. Stadt Stolpen, vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„KFZ-Werkstatt Stolpener Straße“
im Ortsteil Langenwolmsdorf, Planstand 05.09.2016,
hier: Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes und 
frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
bzw. Nachbargemeinden

14. Verschiedenes
15. Anfragen der Mitglieder des TA
16. Anfragen von Bürgern

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Einladung Gemeinde Arnsdorf Technischer Ausschuss 

Beschl.-Nr. 121/28/16
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die Vergabe
der Objektplanung für den Ersatzneubau Turnhalle mit Mehr-
zweckgebäude an das Planungsbüro Iproplan Planungsgesellschaft
mbH, Bernhardtstraße 68, 09126 Chemnitz.
Beschl.-Nr. 122/28/16
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die
Vergabe der Tragwerksplanung für den Ersatzneubau Turnhalle
mit Mehrzweckgebäude an das Planungsbüro Iproplan Pla-
nungsgesellslchaft mbH, Bernhardtstraße 68, 09126 Chemnitz. 
Beschl.-Nr. 123/28/16
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die
Vergabe der Fachplanung Technische Ausrüstung AG 1 bis 3
- HLS für den Ersatzneubau Turnhalle mit Mehrzweckgebäude
an das Planungsbüro Günther Ingenieure GmbH, Enderstraße
94, 01277 Dresden.
Beschl.-Nr. 124/28/16
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die
Vergabe der Fachplanung Technische Ausrüstung AG 4 und
5 - Elt für den Ersatzneubau Turnhalle mit Mehrzweckgebäude
an das Planungsbüro Steinigeweg Planungs GmbH & Co
KG, Bautzner Allee 32a, 02977 Hoyerswerda.
Beschl.-Nr. 125/28/16
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf bestätigt  die
Variante 1 als Vorentwurf zum grundhaften Ausbau der Post-
straße, Bearbeitungsstand September 2016.
Beschl.-Nr. 126/28/16
Der Gemeinderat stimmt der 2. Fortschreibung des Brand-
schutzbedarfsplanes der Gemeinde Arnsdorf mit Ortsteilen
Arnsdorf, Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda zu.

Beschl.-Nr. 127/28/16
1. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes
der 3. Änderung des Bebauungsplanes „FREIZEITPARK
ARNSDORF - Sondergebiet, Wohngebiet“ der Gemeinde
Arnsdorf in der Planfassung vom 01.08.2016, in der Zeit
vom 05.09.2016 bis einschließlich 17.09.2016, vorgebrachten
Hinweise, Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie die
Stellungnahmen von berührten Behörden und sonstigen
Trägern öffentlicher Belange hat der Gemeinderat mit
folgendem in der Anlage zum Beschluss aufgeführten Ergebnis
geprüft und entsprechend dieses Abwägungsberichtes gegen-
einander und untereinander abgewogen. Die Anlage ist Be-
standteil des Beschlusses.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Bürger sowie die Be-
hörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die Bedenken
und Anregungen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit
Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.
Beschl.-Nr. 128/28/16
Der Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf beschließt die
Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes „FREI-
ZEITPARK ARNSDORF -  Sondergebiet, Wohngebiet“ der
Gemeinde Arnsdorf in der Fassung vom 01.08.2016 mit re-
daktionellen Änderungen vom 27.09.2016 bestehend aus:
- der Planzeichnung mit integrierter Grünordnungsplanung
(Teil A)
- mit den textlichen Festsetzungen (Teil B)
gemäß § 10 (1) BauGB als Satzung.
Die Begründung in der Fassung vom 01.08.2016 mit redak-
tionellen Änderungen vom 27.09.2016 wird gebilligt.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf
In der 28. öffentlichen Gemeinderatssitzung am 17. Oktober 2016 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Sehr geehrte Ortschaftsräte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

13. Sitzung
Gremium Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf 
Sitzungstermin Donnerstag, 03. November 2016, 

19.00 Uhr
Ort Kleinwolmsdorf

Geschwister-Scholl-Str. 11
Raum Beratungsraum

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
3. Bestätigung des Protokolls der 12. OR-Sitzung 

vom 08.09.2016
4. Sitzungstermine 2017
5. Verschiedenes
6. Anfragen der Ortschaftsräte
7. Anfragen der Bürger

Heidemarie Heim, Ortsvorsteherin

Einladung Ortschaftsrat Kleinwolmsdorf

Ortsteil Feldschlößchen
25.10. Rolf Richter 80. Geburtstag

Ortsteil Lomnitz
27.10. Johannes Zumpe 80. Geburtstag

Arnold Körner und Peter Lunze aus dem traditionsreichen
Mal- und Zeichenzirkel Radeberg,  unter künstlerischer
Leitung von Konrad Maass, zeigen seit dem 9. Oktober im
Rathaus Radeberg Malerei und Grafik unter dem Titel „Zwei
Sichten“. Der Kunstkreis Radeberg e.V. als Veranstalter der
Galerie im Rathaus stellt die beiden promovierten Architekten
in einer kurzen Vita vor. Beide studierten sie um 1960 an der
TU Dresden; an Georg Nerlich und Helmuth Trauzettel, die
ihre künstlerische Ausbildung prägten, wird erinnert.
Bei der Ausstellungseröffnung stellten die Beiden sich höchst
respektvoll und launig gegenseitig vor und die jeweils anderen
Sichten und gemeinsame Anliegen. Zwei unterschiedliche
künstlerische Sichtweisen, unterschiedliche Techniken und
unterschiedliche Bildinhalte machen diese gemeinsame Schau
vielschichtig, künstlerisch sehenswert und inhaltlich interessant.
Radeberger Motive sind ein gemeinsames Anliegen. In Plakat
und Einladung schon voran gestellt, zwei bauliche Beson-
derheiten unserer Stadt, die Ostsicht auf das Schlossensemble
und die Sicht auf und von der großen Treppenanlage des
Gymnasiums.
Mit den Radeberger Motiven könnte ein Brückenschlag ins
800-Jahre-Jubiläum der Stadt im Jahr 2019 angeregt werden,
meinen die beiden Mitglieder des Vereins Kunstkreis Radeberg.
Man könnte ja vielleicht was draus machen, mit dem Zirkel,
mit den Schulen, in vielfältiger Weise...noch ist Zeit darüber
nachzudenken, etwas auf den Weg zu bringen. Die malerische

Sicht von Arnold Körner und die Zeichnungen und Holzschnitte
von Peter Lunze zeigen, unsere Stadt hat nicht nur historisch
Interessantes zu bieten oder wirtschaftliche und merkantile
Potenzen, sondern auch in aller Bescheidenheit interessante
Ecken und Ensembles und manche Anregung, vor allem in
der Innstadt.
Nach der vorangegangenen Ausstellung von Erina Sonntag,
die mit einem Farbenrausch eine besondere künstlerische
Sichtweise aus dem Mal- und Zeichenzirkel präsentierte,
sind es bei Körner und Lunze ihrer traditionellen Herkunft
verpflichtete, traditionelle Qualitäten. 
Arnold Körner zeigt in einer schönen Auswahl die Wege
seines intensiven Studiums der letzten Jahre vor allem der
Acrylmalerei. Neben den Radeberg-Motiven sind sicher als
gewichtige Ergebnisse die künstlerischen Auseinandersetzungen
mit Problemen unserer Zeit zu bewerten, die entsprechend
platziert, die Ausstellung besonders prägen.
Aus seinen Radeberger Blättern hat Peter Lunze 8 kleinfor-
matige Drucke ausgewählt und sie mit Aquarellen von Blumen
und Gartenstücken präsentiert, der passionierte Gärtner grüßt
aus seinem Gartenreich. Aber auch der Zeichner Lunze ist,
wie schon erwähnt, vertreten. Die Ausstellung ist zu den
dienstlichen Öffnungszeiten des Rathauses und der Stadtin-
formation bis Anfang 2017 zu sehen.

Kunstkreis Radeberg e.V.

Künstlerische Sichten auf Radeberger Motive
und weit mehr Galerie im Rathaus Radeberg

ROAD EAGLE MC Arnsdorf e.V. lädt ein:
Halloween Party 2016

Am 29.10.2016 ab 21:00 Uhr veranstalten wir wieder unsere mittlerweile legendäre Halloween Party. Für beste
Unterhaltung sorgen dieses Mal Special Sound Beschallungen und unser DJ Hausi.
Wie jedes Jahr zu Halloween ist mit halloweengerechter Kleidung oder Bemalung der Eintritt ab 18 Jahren frei.
Die Ausweise werden aber wie immer trotzdem kontrolliert.
Infos unter 0172/3506341
Internet: www.roadeagle-arnsdorf.de 

Auf zum alljährlichen Halloween in Liegau Augustusbad
Wir laden zum diesjährigen Halloween am Sonntag, den 30.10.2016 ab 18 Uhr am Gerätehaus der FFw nach Liegau-
Augustusbad ein. Unser Lampionumzug beginnt ca. 19 Uhr. Ein Lagerfeuer sorgt für Wärme und Gemütlichkeit und
die Kinder können sich am Feuer einen Knüppelkuchen backen und in der Hüpfburg austoben.
Für das leibliche Wohl all unserer Gäste wird bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Sie.

FFw Liegau-Augustusbad  

Es geistert wieder - Halloweenfest mit dem 
Kulturverein Arnsdorfer Land e.V.

Der Kulturverein Arnsdorfer Land e.V. läd alle kleinen und großen Geister herzlich zum 10. Halloweenfest am
30.10.2016 ab 16:00 Uhr ein. Unser großer Kürbiswettbewerb findet diesmal an der ehemaligen Grundschule statt.
Wer bringt diesmal zum Kürbiswettbewerb den schönsten selbstgeschnitzten Kürbis mit? Die Plätze 1 – 3 werden mit
tollen Sachpreisen, einer Urkunde und einem Erinnerungsfoto prämiert. Teilnehmen kann jeder, ob mit oder ohne
Kürbis und wer zusätzlich noch im Kostüm erscheint, erhält von uns eine kleine Überraschung. Außerdem gibt es
wieder jede Menge Spiel und Spaß - laßt euch einfach mal überraschen! Für das leibliche Wohl wird natürlich auch
wieder gesorgt! Wir freuen uns auf Euch Ihr lieben Geister!

Kati Skodnik, Öffentlichkeitsarbeit, www.kv-al.de
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Unser Wochenangebot vom 31.10. bis 06.11.2016

Mo.
31.10.

Di.
01.11.

Mi.
02.11.

Do.
03.11.

Fr.
04.11.

Sa.
05.11.

So.
06.11.

Würziger Rindfleischtopf
gemischt mit Gemüse und Reis

Eingelegter Schweinebraten 
(Senf, Zwiebeln, Kümmel) 
Kartoffeln, Sauerkaut u. Bratensoße

Gef. Hähnchenfilet dazu
Mischgemüse, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Szegediner Gulasch
mit Sauerkraut
dazu 3 Knödel

Hackbraten mit Gemüsefül-
lung dazu Erbsen, Kartoffeln
und Bratensoße

2 Rippchen dazu
Sauerkraut, Kartoffeln
und Bratensoße

Feuerfleisch 
mit Paprikastreifen
dazu Bratkartoffeln

Feiertag

Putenrollbraten dazu 
Brokkoli, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Spaghetti mit
Schinken-Sahnesoße

Schollenfilet pan. dazu
Möhren, Püree
und Kräutersoße

Kartoffeln mit Quark,
Butter und Leberwurst

Feiertag

Grießbrei mit
Apfelmus

Kürbis-Risotto
mit Parmesan
und 1 Joghurtbecher

Eierragout dazu
Püree und
Rohkostbeilage

Gemüsenuggets mit Püree
und Möhrengemüse

Salat 1 - 3,60 €
Chefsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,
Schinken und geriebener Käse
Salat 2 - 3,80 €
Thunfischsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Bohnen, Ei,
Thunfisch und Zwiebel
Salat 3 - 3,80 €
Griechischer Salat
Eisberg, Gurke, Tomate,
Paprika, Ei, Fetawürfel
Salat 4 - 4,00 €
Gemischter Salat 
mit Tintenfischringen
Eisberg, Mai, Gurke, Paprika
u. Knoblauchdressing

Essen 1
3,90 € / Senior 3,40 €           

Essen 2
3,90 € / Senior 3,40 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Tagesvorsuppe
Frittatensuppe m. Eierkuchenstreifen     2,00 €

Abendbrotplatte für 1-2 Personen
Kartoffelsalat mit Jagdwurststreifen dazu 
1 Riesenschnitzel u. Rohkostbeilage 6,50 €

Angebot 1              4,40 € / Senior 3,60 €

Eieromlette gefüllt mit Rahmchampignons dazu
kleiner Salatteller

Angebot 2              5,90 € / Senior 4,40 €

Rinderroulade hausgemacht dazu
Rotkraut, Kartoffeln und Bratensoße

Dessert - 1,30 € Waldbeerengrütze m. Vanilleschaum

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Hinweis: Bei Bestellungen bitte
SA für Tagesvorsuppe und AB für
Abenbrotplatte angeben. Zusatz- und
Inhaltstoffe, Allergene bitte erfragen.

Mo. - Fr. Tagesvorsuppe & 
Abendbrotplatte für 1-2 Pers.

mit Moch´s
Gruppenreiseleitung

Langebrück, Dresdner Straße 7, Telefon 035201/7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstraße 66, Telefon 0351/8 90 09 12
Pulsnitz, Wettinstraße 5, Telefon 035955/446 71d
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ANZEIGE

Hahmann Optik
ist       zeiss relaxed vision center 
         2016/2017

ZUSÄTZLICH 50% 
ZWEITBRILLENRABATT SICHERN!

Unsere Aktion
Sehen im Straßenverkehr

Zeiss DriveSave Zeiss DriveSave 
BrillengläserBrillengläser

abzüglich 150,00 Euro

MEHR SEHEN - 
                MEHR ERLEBE

N

Tag des Einbruchschutzes 
ist am 30. Oktober 2016

„Unbekannte Täter drangen durch Aufhebeln der Ter-
rassentür in eine Erdgeschosswohnung ein. Es wurde
Bargeld und Unterhaltungselektronik im Gesamtwert
von ca. 1.580 Euro entwendet. Der Sachschaden beträgt
ca. 600 Euro.“
So oder ganz ähnlich steht es fast täglich im Polizeibericht
der lokalen Medien. Nicht nur der dargestellte materielle
Schaden, auch die psychischen Belastungen für die
Opfer sind enorm. Die Täter dringen in die Privatsphäre
der Menschen ein, wühlen in persönlichen Sachen und
entwenden Gegenstände, an denen Lebenserinnerungen
hängen. Ein Einbruch in den eigenen vier Wänden be-
einträchtigt das Sicherheitsgefühl und Wohlbefinden
der Bewohner nachhaltig. 
Die Polizeiliche Kriminalstatistik des Freistaates Sachsen
weist für das Jahr 2015 insgesamt 4 257 Fälle von
Wohnungseinbruchsdiebstahl aus. Gegenüber dem Jahr
2014  stieg die Anzahl der Wohnungseinbrüche um
388 Fälle, das entspricht einer Steigerung von 10
Prozent. 
Eine aktuelle Studie zur Untersuchung der Begehungs-
weisen zeigt, dass fast zwei Drittel aller Einbrüche
durch das Aufhebeln der Türen und Fenster erfolgt
und den Tätern in diesen Fällen kein nennenswerter
mechanischer Widerstand entgegengesetzt wird.
Doch vielfach werden die Gefahren noch unterschätzt
und der Einbruchschutz vernachlässigt. Allein in Sachsen
wurde im Jahr 2015 bei Wohnungseinbrüchen ein
Schaden in Höhe von 6,7 Millionen Euro verursacht. 
Ganz wichtig!
- Offene Fenster oder nicht verriegelte Türen sind eine

Gemeinde Arnsdorf

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Bautzen,  hat für
das o. g. Bauvorhaben die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens
beantragt. Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in den Gemarkungen
Fischbach, Rennersdorf, Schmiedefeld, Großhartau, Goldbach, Göda und
Arnsdorf beansprucht. 
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit vom 

9. November 2016 bis zum 9. Dezember 2016
in der Gemeindeverwaltung Arnsdorf, 1. OG, Beratungsraum, Bahnhofstr.
15, 01477 Arnsdorf, während der Dienststunden 
Montag:        09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:      09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag:         09:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Planunterlagen
während des vorgenannten Zeitraums unter http://www.lds.sachsen.de/bekannt-
machung/ verwiesen. Nach § 27a Abs. 1 Satz 4 Verwaltungsverfahrensgesetz –
VwVfG – ist der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen maßgeblich.
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das
ist bis zum 23. Dezember 2016, bei der Landesdirektion Sachsen, 09105
Chemnitz, bei der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden oder bei der Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Bahnhofstr. 15
– 17, 01477 Arnsdorf Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Nie-
derschrift erheben. Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und
das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausgeschlossen § 73
Abs. 4 Satz 3 VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Regelung des
Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat
Sachsen (SächsVwVfZG)). Einwendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen
sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG
in Verbindung mit § 1 Satz 1 VwVfZG). Der Einwendungsausschluss beschränkt
sich bei Einwendungen und Stellungnahmen, die sich auf die Schutzgüter nach § 2
Abs. 1 UVPG beziehen, nur auf dieses Verwaltungsverfahren.
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet
oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner
mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu
bezeichnen. Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. Es
wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt.
2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung der
Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung mit § 1
SächsVwVfZG von der Auslegung des Plans.
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stel-
lungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 17a Nr. 1 FStrG).
Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht werden.
Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, von
dem Termin gesondert benachrichtigt. Bei gleichförmigen Einwendungen gilt
diese Regelung für den Vertreter (§ 17 VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 1
SächsVwVfZG). Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können
sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung
ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der Anhö-
rungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-

rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss
des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen, Abgabe von
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten
werden nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt.
6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhörungsver-
fahrens durch die Planfeststellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) entschieden. Die
Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen,
die eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.
7. Von Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaubeschränkungen nach § 9 FStrG und die
Veränderungssperre nach § 9a FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger
der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen zu § 9a Abs. 6 FStrG.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben

„B 6 Ausbau Radweg westlich Bischofswerda 2. BA,
Goldbach-Kreisverkehr S 159“

Laternenumzug zum Martinsfest  
Am Martinstag, dem 11. November findet in Ra-
deberg wieder der traditionelle Laternenumzug
statt. Die evangelische und die katholische Gemeinde
zusammen mit der Christlichen Kindertages- und
Familienbildungsstätte „Am Baumhaus“ laden
zum Beginn alle Eltern und Kinder mit ihren La-
ternen um 16:30 Uhr in die evangelische Stadtkirche
ein. Nach einem kurzen Kinderwortgottesdienst
mit Martinsspiel startet dann der Laternenumzug
von der Kirche bis zum Marktplatz  mit St. Martin
auf seinem Pferd an der Spitze. Um, wie St. Martin,
den Armen zu helfen, wird eine Kollekte gehalten
für das Obdachlosennachtcafé in Dresden. 

Stadtkirche Radeberg
„Lobgesang“ - Symphoniekantate op. 52 

von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Sonnabend, 5. November 2016, 17.00 Uhr 

Kantorei Radeberg; Ute Selbig, Marie Hänsel und
Gerald Hupach – Solisten; Dresdner Kammeror-
chester; Leitung: Kantor Rainer Fritzsch; Eintritt;
Karten sind im Ev. Pfarramt Radeberg oder an der
Abendkasse erhältlich

Aus den
Kirchgemeinden

Freistaat Sachsen 
informiert

perfekte Einladung für Einbrecher. 
- Nicht vergessen: Ein gekipptes Fenster ist ein
offenes Fenster!
- Die Terrassentür ist ein Klassiker für Einbrecher.
Sie kann meistens leicht ausgehebelt werden. 
- Keine Leiter oder Gegenstände, die als Ein-
stiegsmöglichkeit genutzt werden könnten, im
Freien lassen. Sonst ist der Zugang über den
Balkon ganz leicht geschafft.
Zur wirksamen Zurückdrängung des Wohnungs-
einbruchs wurde vom Programm Polizeiliche Kri-
minalprävention der Länder und des Bundes
(ProPK) 2012 die Öffentlichkeitskampagne „K-
Einbruch“ initiiert. Die Internetseite „www.k-ein-
bruch.de“ informiert umfassend zur Kampagne
sowie zum Einbruchschutz und zur Sicherheit rund
um das eigene Zuhause. Bestandteil der Kampagne
„K-Einbruch“ ist der „Tag des Einbruchsschutzes“,
der alljährlich am Tag der Zeitumstellung von
Sommer- auf Winterzeit stattfindet, in diesem Jahr
ist das der 30. Oktober. Die symbolisch gewonnene
Stunde soll dazu genutzt werden, sich über Ein-
bruchschutz zu informieren und die Sicherheits-
empfehlungen der Polizei im Alltag umzusetzen.
Im Freistaat Sachsen wird der Tag des Einbruch-
schutzes aktiv von zahlreichen Firmen unterstützt,
die sich auf dem Gebiet der Sicherheitstechnik
spezialisiert haben. Außerdem haben die fünf säch-
sischen Polizeidirektionen rund um den „Tag des
Einbruchschutzes“  viele Veranstaltungen und Ak-
tionen vorbereitet. 
So plant z.B. die Polizeidirektion Leipzig in Zu-
sammenarbeit mit dem Kriminalpräventiven Rat
der Stadt Leipzig am 28. Oktober 2016 im Stadtbüro
Katharinenstraße eine umfassende Bürgerberatung
mit Vorträgen und einer Musterausstellung. 
Von  Seiten der Polizeidirektion Görlitz stehen
zwei Fachberater der polizeilichen Beratungsstelle
am 29. Oktober 2016 in der Zeit von 9:00 bis

12:00 Uhr in zwei regionalen Sicherheitsfirmen in
Löbau (Sachsenstraße 5) und in Hoyerswerda (Am
Bahnhofsvorplatz 13) als Ansprechpartner für
Bürger zur Verfügung.
Das sind nur zwei Beispiele für Veranstaltungen
im Rahmen des Aktionstages. Für die detaillierten
Informationen wenden Sie sich bitte direkt an die
Pressestellen der Polizeidirektionen des Freistaates
Sachsen.

Medienservice Sachsen
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Homöopathie
Die klassische Homöopathie wurde von dem
deutschen Arzt Dr. Friedrich Samuel Hahnemann
gegründet (1755-1843), geboren in Meißen.
Nach dem Ähnlichkeitsgesetz „Similia similibus
curentur“ (Ähnliches mit Ähnlichem heilen) wer-
den die Arzneien so gewählt, dass die in einer
Arzneimittelprüfung beim Gesunden die her-
vorgebrachten Erscheinungen (Symptome) ähn-
lich sind mit den Beschwerden des Erkrankten.
Es steht also nicht das Symptom im Vordergrund,
sondern der Mensch im Ganzen, wie dieser die
Krankheit erlebt.
Die Homöopathie beschreibt Krankheit als Stö-
rung der „Lebenskraft“, die den ganzen Men-
schen erfasst. Symptome, wie Schmerzen, Ängs-
te, Fieber etc. sind Ausdruck dieser Störung.
Gesundheit bedeutet, wenn Gleichgewicht
auf seelischer, geistiger und physischer Ebene
besteht.
Das Ziel der Homöopathie ist, bei Krankheit
dieses Gleichgewicht wieder herzustellen. Dafür
werden in einer Anamnese viele Informationen
zu den Beschwerden und der Persönlichkeit
des Patienten gesammelt. Das ähnlichste ho-
möopathische Einzelmittel wird dann in poten-
zierter Dosis verordnet. Dieses regt die Lebens-
kraft oder Selbstheilungskraft im Organismus
an, was zur Heilung führt.
„Das höchste Ideal der Heilung ist schnelle,
sanfte, dauerhafte Wiederherstellung der Ge-
sundheit oder Hebung und Vernichtung der
Krankheit in ihrem ganzen Umfange auf dem
kürzesten, zuverlässigsten, unnachteiligsten
Wege, nach deutlich einzusehenden Gründen.“
Samuel Hahnemann, Organon §2.

Susanne Faber-Kindermann, 
Klassische Homöopathin in Radeberg

„Wenn´s am schönsten ist
soll man aufhören“, er-
klärte Thomas Israel am
vergangenen Mittwoch-
abend zum Pressege-
spräch in der Kinderta-
gesstätte Baumhaus an
der Pulsnitzer Straße. Ein
bisschen Wehmut hört
man schon in der Stimme
des Vorsitzenden eines
ganz besonderen Vereins.
Um eine christliche Kita
für jedermann in Rade-
berg zu etablieren, schaff-
te er zusammen mit seiner
Frau und zahlreichen an-
deren Privatpersonen eine
Arbeitsgruppe, welche
sich, eng verbunden mit
dem Kirchspiel Radeber-
ger Land, durch alle Hür-
den, Widrigkeiten und
Herausforderungen boxte.
In Zusammenarbeit mit
Pfarrer Thomas Slesazeck
wurde trotz aller Beden-
ken eine Kita geschaffen
und 2008 eröffnet, die
unter der Trägerschaft des
Vereins „Ev.-Luth. Fami-
lienhaus Radeberg e.V.,
läuft. Das Projekt, wel-

Hebammen bieten
Rundum-Beratung für den

Weg zum Babyglück
„Hebammen sind gold wert“, zu diesem Fazit kommt man, wenn man
sich durch die vielen Internetforen für werdende Mütter bewegt. Die
meisten Schwangeren sind sich hier einig: Tipps, Tricks und alles rund
um das Thema Schwangerschaft, Geburt und die Zeit danach, holt man
sich von einer Hebamme des Vertrauens.
Doch leider sind freiberufliche Hebammen mit der Zeit seltener geworden.
Das liegt meist daran, dass viele lieber im Krankenhaus arbeiten und so
direkt die Geburt eines Babys begleiten können. Doch auch der mittlerweile
auf rund 7.000 Euro jährlich gestiegene Beitrag zur Haftpflichtversicherung
für freiberufliche Hebammen, die Kinder auf die Welt bringen, schreckt
viele ab. Dabei ist es doch so wichtig einen zuverlässigen, erfahrenen
Partner an seiner Seite zu wissen, fernab von jeglicher Hightech-Ultra-
schall-Maschinerie, Bluttests, Feindiagnostiken und medizinischen Fach-
begriffen. Viele Schwangere, gerade Erstgebährende, fühlen sich nach an-
fänglicher Euphorie über das Babyglück vor allem überrannt von einem
Wust an Informationen, Vorschriften zu Essgewohnheiten, allerlei eventuell
auftretende Krankheiten, Terminen die einzuhalten sind, Anträge die
ausgefüllt werden müssen und allerhand weiterer Papierkram. Dabei
vergisst man als baldige Mama tatsächlich, mal inne zu halten und nur auf
die eigene Intuition zu hören. Und diese eigene Stimme hilft manchmal
schon gut weiter. Wer sich dann mit allen anderen kleinen Problemchen
und Wehwehchen noch an eine der wenigen Vor- bzw. Nachsorge-
Hebammen wenden kann, der genießt eine wunderbare Betreuung und
Beratung für Mama aber auch für den werdenden Papa.
In der Schwangerschaft beraten die Hebammen nicht nur mit ihrem
fachlichen Wissen, sondern meist auch mit eigenen Erfahrungen. Im Ge-

Eine bessere Zukunft für unsere Kinder

burtsvorbereitungskurs gibt es so viel Wissenswertes in einer gemütlichen Atmosphäre,
intime Fragen und Ängste werden besprochen und auch bei der Geburt kann die
Hebamme auf Wunsch zusätzlich unterstützen. Wenn das kleine Wunder dann erst
einmal das Licht der Welt erblickt hat, bewegen die Eltern dann ganz andere Themen.
Doch auch hier steht die Hebamme zur Nachsorge, nicht nur für die Geburtsblessuren
bei Mama und dem Gesundheitszustand des Kindes nach dem Klinikaufenthalt, zur
Verfügung. Alles was die Eltern bewegt, von der richtigen Einrichtung des Kinderbettchens,
über familiäre Belange, Tipps für Babys Blähbauch und zum Stillen oder Fläschchen
geben oder einfach mal ein Ohr für die positiven oder negativen Gefühle der Eltern,
wird von der Hebamme abgedeckt. Hinzu kommt natürlich noch die Rückbildungs-
gymnastik, bei der man manchmal sogar noch bekannte Mamas aus dem Vorbereitungskurs

trifft und sich austauschen kann.
„Kommen Sie nach Hause, lernen Sie Ihr Kind kennen und
lassen Sie Ihr Kind Sie kennen lernen, dann erledigen sich
manche Probleme ganz von selbst“, erzählte mir meine Heb-
amme im eigenen Vorbereitungskurs. Man sollte eben doch
auf sich und sein „Bauchgefühl“ hören und Fachmeinung,
gute Ratschläge aus dem Umfeld und die eigene Intuition
richtig abwägen. Bleibt nur zu hoffen, dass sich wieder mehr
Frauen für diese Art des Hebammenberufs begeistern können
und die Suche damit erleichtert wird.
In Radeberg hat sich nunmehr seit einem Jahr das Krümelland
auf der Schulstraße einen Namen gemacht. Hier gibt es alles
von der Unterstützung in der Schwangerschaft bis zum Erste-
Hilfe-Kurs für Babys und Kleinkinder, welchen Eltern belegen
können. Babymassage, Beikost kochen, Beckenbodentraining
und Sport in Form von Kangatraining - die Palette ist groß.
Hebamme Anke Scholze und Kangatrainerin Jasmin Pond-
Gleißner haben sich hier einen großen Traum verwirklicht
und den Eltern eine Anlaufstelle geschaffen, in der sie alles
finden. Am 01.10.2016 feierten die beiden nun ihr Einjähriges
mit vielen Gästen. Ein großes Dankeschön geht an all die
Gratulanten und Eltern, die den beiden ihr Vertrauen entgegen
bringen oder brachten. Mit solch einem Zulauf hatten nämlich
beide nicht gerechnet. Für das neue Jahr gibt es nun schon
wieder große Pläne. Das Krümelland soll um einen Kursraum
erweitert werden und auch das Kursangebot wird umfangreicher.
Sport für Kinder soll etabliert werden und die bereits 2016
ausgebaute Trageberatung soll mit dem Verleih von Babytra-
gehilfen und Tragetüchern eine weitere Möglichkeit für Mama,
Papa und Kind(er) bieten.

Text & Foto: Red.

Was ist eigentlich ein Beruf?
Das sollen die Kinder möglichst früh lernen. Warum gehen Mama und Papa eigentlich
arbeiten und was machen sie da? Und machen alle Eltern das Gleiche? Die Mädchen
und Jungen der Vorschulgruppe aus der Kita Max und Moritz haben darauf gleich die
passende Antwort: „Unsere Eltern müssen Geld verdienen!“ Was die Familien dann mit
dem Verdienst machen, wissen die Kids natürlich auch: „Essen und Kleidung kaufen,
außerdem wird für den Urlaub gespart“, sind sich alle einig. Was die Eltern den ganzen
Tag machen, wenn der Nachwuchs im Kindergarten betreut wird, dafür haben sich die
Erzieherinnen und Erzieher die Eltern gleich mit ins Boot geholt. In Absprache mit den
Unternehmen organisieren die Großen einen schönen Ausflug für die Kleinen. So sollen
sie sehen, wie es im Betrieb der eigenen aber auch bei den Eltern ihrer Spielkameraden,
zugeht. Welche Arbeiten sind zu erledigen? Was hat es eigentlich mit den vielen Berufen
auf sich? Am vergangenen Donnerstag fuhr die Gruppe nun zusammen in einem großen
Bus zu einer Kfz-Werkstatt in Großerkmannsdorf. Hier arbeitet die Mama von Niklas
und organisiert die Vorgänge im Lager. Alles wurde besichtigt und zum Schluss bekamen
Mama, Chef und Busfahrer ein kleines Dankeschön in Form von einer selbst gebastelten
Medaille samt einer süßen Leckerei. Als nächstes steht eine Behindertenwerkstatt in
Radeberg auf dem Plan. Außerdem konnten die Kids schon hinter die Kulissen eines Ra-
deberger Entsorgungsunternehmens blicken.

Text & Foto: Red.

Trägerwechsel in der Kita Baumhaus

V.l.: Martin Wallmann, Frau Kretschmann, Thomas Slesazeck und Thomas Israel 
sind zuversichtlich, dass es auch zukünftig nur sonnige Zeiten für die Kita Baumhaus gibt. 

Ansonsten gibt es ja noch Gummistiefel.

ches aus einer einfachen Idee im Jahr 2001 entstand, mauserte sich zu einem anerkannten Pilotprojekt in
Sachsen. Nun wollen die Vereinsmitglieder das Ruder weitergeben. Das Baumhaus hat sich zu dem
entwickelt, was sie sich erhofft hatten. Um die Zukunft der Einrichtung langfristig zu sichern, suchte man
sich nun allerdings doch einen neuen Partner und Träger. Hier kommt Martin Wallmann vom Epilepsiezentrum

in Wachau ins Spiel. Er
hat bisher keine Erfah-
rungswerte mit der Trä-
gerschaft einer Kinderta-
geseinrichtung, doch auch
diese Herausforderung
nehmen die Verantwort-
lichen gern an. „Wir hei-
ßen die Baumhäusler bei
uns ganz herzlich will-
kommen“, kommentiert
er den Wechsel. Mit die-
ser Lösung, da sind sich
alle Beteiligten sicher,
wird ab 01.01.2017 eine
weitere Verbindung zwi-
schen den christlichen
Wirkungsstätten im Rö-
dertal geschaffen. Thomas
Israel und seine Mitstrei-
ter sind mit der wirt-
schaftlichen Abwicklung
noch bis ins nächste Jahr
beschäftigt, bevor genau
entschieden wird, was aus
dem Verein werden soll.
Er ist froh und auch trau-
rig zu gleich, das Ge-
schaffene nun wie ein
volljähriges Kind, auf ei-
nen eigenständigen Weg
zu schicken.

Text & Foto: Red.

Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak
Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de
E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder 
und Jugendliche, und freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im November – 
Der Winter ist in Sicht

31.10. 15.30 – 17.30 Uhr
Lock-o-motive - Fällt leider aus

01.11. 16.00 - 18.00 Uhr
Musikwerkstatt - Wie viele Töne 
hat eigentlich meine Stimme?

01.11. 14.30 - 17.30 Uhr
Fahrradwerkstatt - Ölen und Fetten

02.11. 15.00 – 17.00 Uhr
Mädchen- und Kreativtreff - Weihnachtskarten 
basteln

03.11. 14.30 – 17.30 Uhr
Holzwerkstatt - Wir bauen Laternen

04.11. 16.00 – 18.00 Uhr
Modelleisenbahn - Wir bauen ein Stellwerk

Montag, 31.10. Feiertag Reformationstag
Dienstag, 01.11. 09:00 Uhr Baby-Kleinkinder-

treff mit Frühstück
19:00 Uhr Nähzirkel

(beim Radeberger Tisch auf der Dr.-Rudolf-Friedrichs-Str.24)
Mittwoch 02.11. 09:30 Uhr Themenrunde

mit Frühstück
- Wir basteln einen Weihnachtsstern - 

Donnerstag03.11. 17:00 Uhr Rommé
Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.

Hauptstr. 23, 01454 Radeberg

Das Mehrgenerationenzentrum
Radeberg e.V. informiert

Anzeige

 



und die Finger in einen See
von Kürbis-Ketchup stecken.
Als gesunde Nascherei Ba-
nanen halbieren, mit Scho-
kotropfen Augen und Münder
markieren und als Gespenster
servieren. Aus-
g e s t o c h e n e
Halbmonde aus
Toastbrot kön-
nen gruselig mit
dem orangen
Aufstrich "Kürb-
si" bestrichen
werden. Kürbis-
Ketchup gibt es
im Fachhandel
oder im Online-
Shop unter
www.georg-thal-
hammer.de.

(djd). Sinken die Temperaturen, steigt die
Lust auf deftige und süße Kost, denn der
Körper möchte Notreserven für die kalte
Jahreszeit anlegen. Fettige Fleischgerichte,
reichlich Kohlenhydrate und süße Desserts
lassen nicht nur das Gewicht ansteigen, oft
fehlen auch Vitamine und Mineralstoffe.
Diese werden vom Immunsystem jedoch
dringend benötigt, um bei Schmuddelwetter
Erkältungsviren effektiv abzuwehren. Wer
die Körperpolizei unterstützen will, lädt
sich daher Gemüse auf den Teller. Im Handel
finden sich zahlreiche Kohlsorten - doch
sie sind nicht jedermanns Sache, auch die
rote Beete findet nicht bei allen Genießern
Anklang. Als Alternative und wertvolles,
regional verfügbares Gemüse gilt der Kürbis.
Er liefert eine große Menge an Vitamin C,
enthält Kieselsäure für Haut und Haare und
hat sogar mehr Carotinoide wie Lutein,
Zeaxanthin und Beta-Carotin als Karotten.

Praktisches Kürbispüree
Mit etwa 30 Kalorien pro 100 Gramm ist
Kürbisfleisch zudem sehr figurfreundlich.
Der Hokkaido-Kürbis etwa besticht mit
seinem nussigen Aroma und seinen In-
haltsstoffen. Sein Nährstoffgehalt dürfte
zwei- bis siebenmal höher liegen als der
der anderen Kürbissorten. Wem die Zube-
reitung von frischem Hokkaido zu um-

ständlich ist, kann das praktische Kürbi-
spüree von Georg Thalhammer verwenden,
mit dem sich das ganze Jahr über köstliche
Kürbisspezialitäten zaubern lassen. Es wird
aus 100 Prozent Hokkaido schonend und
ohne Zusatzstoffe hergestellt und kann zu
Saucen, Suppen oder Kuchen weiterverar-
beitet werden. Bestellbar im Online-Shop
unter www.georg-thalhammer.de, hier gibt
es auch Kürbisse und Kürbisrezepte.

Rezepttipp: Pumpkin Pie
Boden: 250 g Mehl mit 150 g Butter, 1 Prise
Salz und 5 EL Eiswasser verkneten - in Pie-
oder Quicheform ausrollen.
Zutaten Füllung: 700 g Kürbispüree, 150 g
brauner Zucker, je 1/2 TL Ingwer und Muskat
gemahlen, 1 TL Zimt, 1 Prise gemahlene
Nelken, 2 EL Ahornsirup, 3 Eier sowie 200 -
250 ml Sahne.
Zubereitung: Die Eier verquirlen, mit Kür-
bismus und Gewürzen verrühren, flüssige
Sahne dazugeben und auf den Pie-Boden
verteilen. Backzeit: 45 Minuten bei 180 Grad.

Buntes Halloween-Buffet
(djd). Neben ausgehöhlten Kürbissen mit
Gruselgesichtern dürfen abgehackte Würst-
chenfinger auf keiner Halloween-Party fehlen.
Zubereitung: Wiener Würstchen durchbrechen.
Als Fingernägel Mandelblättchen einstecken

die Radeberger Seite 5    28 Oktober 2016

TRAPEZBLECHE 1. WAHL UND SONDERPOSTEN
Werksverkauf, ab 4,99€/m² inkl. MwSt. 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30
bundesweite Lieferung, -cm- genauer Zuschnitt 
Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de  

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 l Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir vermitteln 
Ihre Immobilien zu Bestpreisen 

und nehmen uns Zeit 
für all Ihre Fragen.

seit 
20 Jahren

der Immobilienspezialist 
in Radeberg und Umgebung

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie Whg.,
EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u. Villen zum Verk.
oder Vermietg. in DD, Radeberg und Umgeb., f. Verkäufer
provisionsfrei. Jetzt Baustart von Reihen- sowie Dop-
pelhäusern in Großerkmannsdorf
Tel.:03528/445766 o. www.popp-immobilien-radeberg.de

www.schuelerhilfe.de

INDIVIDUELLE NACHHILFE
n  Individuelles Eingehen auf die
     Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen
n  Motivierte und erfahrene
     Nachhilfelehrer/-innen
Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr
RADEBERG, Dresdner Str. 21
Tel. Beratung:
Mo.-Fr. 8-20 Uhr – & 03528/45 57 78

Erste Hilfe Kurs
am 19.11.2016 in Radeberg
FS Kiel (ehm. Reinländer)

Bahnhofstraße 20
08.30 bis 16.15 Uhr, inkl. Mittagspause (30 min.)

Kosten: 20,00 € - inkl. Lehrmaterialien
Anmeldung: unter 0178 - 532 69 76,

per E-Mail meh-lausitz@web.de
oder über www.meh-lausitz.de

Wir suchen ab sofort einen 
Karosserie- & Fahrzeugbaumechaniker (m/w)
sowie einen Kfz-Mechatroniker (m/w)
Lkw-Führerschein von Vorteil bzw. 
vorhandenes Interesse, diesen zu erwerben.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,
senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
an folgende Adresse zu:

AUTO-WALTHER GmbH & Co. KG
Tannebergstraße 12

01477 Arnsdorf
Gern auch als E-Mail
walther-kadur@gmx.de

... mehr 
als nur 

ein Dach 
über 

dem Kopf

www.wbg-radeberg.de   . kontakt @ wbg-radeberg.de

Wohnungsbaugenossenschaft Radeberg 
und Umgebung eG
Heidestraße 2/4 . 01454 Radeberg
T 03528- 44 57 07 / 408130 . F 03528- 44 57 08

LEBEN AM HEIDERAND
GästewohnunG

in Radeberg!
Suchen Sie noch eine 

passende Unterkunft für Ihre Gäste?

–  möblierte wohnung für bis zu 4 Pers.
–  Preis/Übernachtung ab 37,00 €

Neugierig? Rufen Sie an  03528/ 40 81 36

Das DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“ in
Langebrück sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Ab sofort suchen wir 
Pflegehelfer/innen,

BFD-ler sowie einen Auszubildenden
Wir bieten Ihnen Vergütung nach dem Tarifvertrag für

Wohlfahrts- und Gesundheitsdienste, eine
verantwortungsvolle und abwechslungsreiche

Tätigkeit sowie regelmäßige Aus- und Fortbildungen.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte an: 
gasch@drk-pflegeheimlangebrueck.de oder

DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“,
01465 Langebrück, Radeberger Str. 4 
bzw. telefonisch unter 035201-74361.

Stellenmarkt 
in und um 

das Rödertal
In wie vielen unter-
schiedlichen Gruppie-
rungen sich die Kan-
torei Radeberg prä-
sentiert sowie die Ar-
beit der Musikschule
Klanghaus, haben wir
in unseren ersten bei-
den Teilen zur Serie
„Melodien aus dem
Kirchenhaus“ erzählt.
Genauso vielschichtig
wie die Menschen,
die innerhalb der Kir-
che musizieren, ist
auch das Konzertle-
ben, welches mit viel
Herzblut und Enga-
gement gestaltet wird.
„Ein Konzertleben als
solches ist in Rade-
berg schon immer
präsent. Zu jeder Zeit
fanden die breit ge-
fächerten Projekte
Anklang und die Kir-
che konnte sich da-
durch weiter öffnen“,
erklärt Kantor Rainer
Fritzsch. Und auch
nach der Wende
konnte diese Öffnung
um Einiges intensi-
viert werden.
Pro Jahr sind es etwa
18 Konzerte oder kirchenmusikalische Veranstaltungen,
die die Besucher, egal ob mit oder ohne Konfession, in
die Kirche locken. Kurrenden, Jugendkantorei und Kantorei
singen zu unterschiedlichen Konzerten, manchmal aber
auch zusammen als großer Chor. Ergänzt wird die eigene
musikalische Palette durch Gastauftritte, meist namhafter
Künstlerinnen und Künstler aus ganz Deutschland. Im
Programmplan stehen so neben der alltäglichen Kirchmusik
auch Konzerte mit Orgel, Harfe, Trompete und Co. Gerhard
Schöne, bekannt als deutscher Liedermacher aus der DDR,
Ludwig Güttler, deutscher Trompeter und Dirigent sowie
Jochen Kowalski, Berliner Opernsänger, sind nur einige,
die in der Radeberger Stadtkirche schon musizierten und
positive Resonanz hinterließen. Ein Highlight war sicherlich
auch der Auftritt des Holländers Geert Chatrou, der als
Weltmeister im Kunstpfeifen sein ganz persönliches In-

strument präsen-
tierte und mit sei-
nem Können alle
überraschte.
Besonders beliebt
sind aber vor allem
das Weihnachts-
oratorium und das
Silvesterkonzert.
Wer hier Karten
möchte, sollte sich
beeilen. Gerade in
der Weihnachtszeit
ist die Kirche auf-
grund der heime-
ligen Stimmung
und Atmosphäre
zum Jahresende
gut gefüllt. Weih-
nachten und Kir-
che gehört einfach
zusammen.
Ein bis zwei mal
im Jahr findet ein
Oratorium in der
Stadtkirche statt.
Das mehrteilige
Musikstück wird
auf mehrere Per-
sonen verteilt und
durch einen Chor
gemeinsam mit ei-
nem Orchester vor-
getragen. Ein be-
kanntes Oratorium

ist zum Beispiel Georg Friedrich Händels „The Messiah“.
Ein so großes Konzert erfordert allerdings auch eine
Menge Organisation und technischen Aufwand. 
Der nächste Konzerttermin in der Stadtkirche findet
am 05. November 2016 um 17.00 Uhr  statt. „Lobgesang“
- die Symphoniekantate op. 52 von Felix Mendelssohn-
Bartholdy wird in der Kirche erklingen. Ute Selbig,
Marie Hänsel und Gerald Hupach singen als Solisten
zum Spiel des Dresdner Kammerorchesters. Die Leitung
übernimmt Kantor Rainer Fritzsch. Karten gibt es im
Pfarrhaus Radeberg.

Alle Informationen und Termine lesen Sie jederzeit
auch unter www.kirchenmusik-radeberg.de

Text: Red.
Fotos: Rainer Fritzsch

Melodien aus dem Kirchenhaus
Musik in den verschiedensten Facetten

Teil 3: Das bunte Konzertleben mit besonderen Höhepunkten

Stellenausschreibung

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.volksolidartaet.de/elbtalkreis-meissen

staatlich anerkannte/r 
Altenpfleger/in und 
examinierte Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in
für den ambulanten Pflegedienst 
„Radeberger Umland“
in Radeberg ab sofort gesucht.

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
für Ausgabe 44:         28.10.2016,  17.00 Uhr
für Ausgabe 45:         08.11.2016,  08.00 Uhr
Ausgabe Nr. 44 erscheint am:       04.11.2016
Ausgabe Nr. 45 erscheint am:       11.11.2016
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MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  & 03528/ 41 14 26

Saxophon beim Profi - schnell anmelden und Platz sichern!

Service &
Dienste

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun)

01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundestagesstaette.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 14.00 - 15.00 Uhr Welpenspielstunde

Neumann´sNeumann´s

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
Oberstraße 16a I 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 44 23 01

www.die-radeberger.de

Hauptverteilung gesucht für:

Lomnitz

l Ausführung von 
Dacharbeiten aller Art

l Abdichtungen
l Schornsteinbau

Alte Hauptstraße 52a l 01454 l Großermannsdorf l Tel. 03528 / 44 74 38
Handy 0162 / 28 724 17 l E-mail: info@dachdecker-henkerl.de

l Dachklempner
l Zimmerer
l Gerüst
l Gründächer

Ihr Malermeister
Karsten Eckert

- aus schön macht schöner - 
Tel. 0172 - 4585377

Jagdweg 33
01454 Großerkmannsdorf Herbstgemüse für Genießer

Mit Kürbiskreationen kann man auf leckere Art den Vitaminbedarf decken

Pumpkin Pie oder Kürbiskuchen stammt aus England und wird dort bereits
seit Beginn des 18. Jahrhunderts traditionell verzehrt. Foto: djd/Georg Thalhammer

Dachdeckermeister

Hndreas
enker
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI
–Leheis

Inhaber: R. Tschirner

l 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)
l  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

l  für Rollstuhltransport
l  Krankenfahrten
    alle Kassen

Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf   03528 447362

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder
RADEBERG 03528/41 93 938

fachgeprüfter Bestatter
Arnsdorf

Hauptstraße 11 seit 1991

Im Trauerfall Ihre helfende Hand
Bestattungsinstitut Uwe Schuster

jederzeit erreichbar: & 035200/ 2 46 74

Grabmale und Felsen
Ausstellung l Beratung l Katalog 

in 01896 Lichtenberg l www.Natursteine-Rentzsch.de

Tipps & Termine

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die 
Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Für die vielen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme möchten wir uns bei allen ganz 
herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt Frau
Dr. Siegmund, dem AWO Pflegedienst Radeberger
Land e.V., dem Team vom WB 3 des Alten- 
und Pflegeheimes Pulsnitz GmbH sowie dem 
Bestattungshaus Winkler.

In stiller Trauer:
Dein Siegfried
Dein Sohn Bernd mit Familie
Deine Tochter Veronika mit Jürgen und Familie
Dein Bruder Günter mit Dorle
im Namen aller Angehörigen

Annelies Böhme
geb. Jähnichen

*19.03.1931  = 05.10.2016

Ein hohes Alter wurde dir beschieden,
in dem du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen von meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Cousine
und Tante, Frau

Herzlichen Dank

Es ist schwer, 
einen geliebten Menschen zu verlieren.
Doch ist es tröstend zu erfahren, 

wie viel Liebe,
Freundschaft und Achtung unserem lieben.

Dieter Meyer

entgegengebracht wurde. 
Wir danken allen, die sich mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
und liebevoller Weise zum Ausdruck brachten 

sowie allen, die ihn auf 
seinem letzten Weg begleiteten.

In Liebe
seine Erika

und Kinder mit Familien

Arnsdorf, im Oktober 2016

Deine Kraft reichte noch 
für diesen letzten Weg

Wir nehmen Abschied von 
unserer geliebten Mutti, Omi und Uromi

Rosa Palisch
geb. Bittner

*23.06.1930     =20.10.2016

In stillem Gedenken
Deine Tochter Angelika und Familie

Die Trauerfeier findet am 04.11.2016 um 11.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Ein hohes Alter wurde dir beschieden,
in dem du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Rolf Burkhardt
* 27.01.1925   † 20.10.2016

In stiller Trauer
Sohn Achim mit Regina
Tochter Gabi mit Rainer
Tochter Pia mit Jork
Enkel und Urenkel

Der Trauergottesdienst findet 
am Dienstag, dem 01.11.2016, 
10.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Radeberg statt.

Danksagung

Nachdem wir von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Manfred Rentsch

Abschied genommen haben, 
ist es uns ein Bedürfnis, allen 
für die erwiesene Anteilnahme 
recht herzlich zu danken.
Besonderer Dank gilt der 
Arztpraxis Dr. Schumann und dem
Pflegedienst A. Franke.

In stiller Trauer
Ehefrau Elisabeth
Kinder Roland und Ramona 
mit Familien

Radeberg, im Oktober 2016

Einladung – 
Heimatverein Großerkmannsdorf e.V.

Andreas Lorenz – Solobläser der Sächsischen Staatskapelle
Dresden berichtet über sein „Leben als Musiker und Fil-
memacher“ am Freitag, dem 04.11.2016, 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus, Versammlungsraum. Eintritt frei

Ortsamt Großerkmannsdorf

VERANSTALTUNGEN 
SCHLOSS KLIPPENSTEIN

Mittwoch, 2. November 2016, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Treffpunkt Museum - Ich allein weiß, wer ich bin 

Ein Vortrag mit Dr. Boris Böhm über das Leben und
avantgardistische Werk der Dresdner Künstlerin Elfriede
Lohse-Wächtler (1899 - 1940).  Eintritt

Freitag, 4. November 2016, 19.30 –  Mitternacht 
1. Radeberger Krimi-Nacht auf Schloss Klippenstein

Spannende Stunden erleben mit Frank Goldammers Kri-
minalhörbuch "Der Angstmann". Frei ab 16 Jahre. Der
Dresdner Krimiautor stellt seinen neuen Dresden-Roman
mit dem kauzigen Kriminalinspektor Max Heller vor.
Eintritt

Mittwoch, 9. November 2016, 18.00 Uhr 
Lucas Cranach der Ältere 

und sein Sohn Lucas Cranach der Jüngere
Kunstvortrag von Dr. Marianne Risch-Stolz. Eine Veran-
staltung der Kreisvolkshochschule Bautzen – Außenstelle
Radeberg. Anmeldung nur dort! 

AKTUELLE SONDERAUSSTELLUNGEN
AUF SCHLOSS KLIPPENSTEIN
30. September 2016 –22. November 2016
FUNKStille: Mittelwellen-Sender Wilsdruff - 

Wo das Radio für Dresden herkam!
Ende April 2013 ist der Mittelwellensender Wilsdruff
außer Betrieb genommen worden. Inzwischen gibt es
keine Lang- und Mittelwellensender mehr in Deutschland.
Besuchen Sie die sehenswerte Wanderausstellung des
Museum Wilsdruff  zur Geschichte des Senders und zu
den Anfängen des Rundfunks nach dem Kriege! 

19. Oktober 2016 – 20. November 2016
Gesichter Asiens –  Portraits aus China und Tibet

Die Foto-Ausstellung des Lüneburger Fotografen Tobias
G. Sommer zeigt charakterstarke, tiefgründige und far-
benfrohe Portraits aus China und Tibet. Diese Menschen-
bilder kontrastieren mit Stillleben, urbanen Landschafts-
aufnahmen und Fotos im Reportage-Stil. 

24. November 2016 – 26. Februar 2017
Faces of Namibia - Gesichter Namibias

Erleben Sie Afrika auf Augenhöhe! Die treffenden Portraits
von Kristin Lurtz in der Fotoausstellung „Faces of Namibia“
eröffnen faszinierende Einblicke in eine scheinbar ferne
Welt, die dem Betrachter menschlich nahe gehen.

27. November 2016 – 15. Januar 2017
Radeberger Advent und Weihnachten 

auf Schloss Klippenstein
Eine Weihnachtsausstellung aus Radeberg für Gäste aus
nah und fern. Wecken Sie Ihre Erinnerungen an die

Kindheit!  Eine Pyramide, eine elektrische Eisenbahn,
eine neues Puppenkleid, besondere Düfte –  all das
verbindet uns mit der Weihnachtszeit. 

20 Jahre harmonische Musik 
Auf 20 Jahre voller Musik, Erlebnisse und gemeinsame
Reisen können die jungen Musiker des Akkordeonorchester
Harmony Dreams der Musikschule Fröhlich zurückblicken.
Gemeinsam mit ihrer Orchesterleiterin Kerstin Naumann
aus Großröhrsdorf haben sie sich intensiv auf die beiden
Konzerte vorbereitet, welche einen Querschnitt durch die
Jahre zeigen werden. Die Zuschauer sind eingeladen, sich
mit den Musikern gemeinsam zu erinnern. Immer unter
dem Fokus, wie sehr ihnen das gemeinsame Musizieren
Freude bereitet.

Zu hören sind die Konzerte am Sonntag, 30. Oktober
2016 um 16:00 oder 19:30 Uhr im Laußnitzer Hof,
Dresdner Str. 3, 01936 Laußnitz. Kartenvorverkauf ist te-
lefonisch unter 035 952 419 22, im Lausnitzer Hof oder
unter www.harmonydreams.de möglich. Eine Abendkasse
ist vorhanden.
Rock, Pop, Filmmelodien, Klassik sowie Klänge rund um
den Erdball– für jeden ist etwas dabei. Lassen Sie sich
dieses besondere Jubiläum nicht entgehen.
Wir freuen uns auf Sie!

Kommen - Sehen – Staunen 
113. Rassegeflügelausstellung in Radeberg

Am 29. und 30. Oktober führt der Rassegeflügelzüchter-
verein Radeberg von 1895 e.V. seine 113. Ausstellung
durch. Sie ist gleichzeitig die Kreisjunggeflügelschau
Dresden. Über 600 Tiere vieler Rassen von teilweise exo-
tischer Schönheit von über 60 Ausstellern stehen im Wett-
streit um die begehrten  Ehrenpreise. 
Eine reichhaltige Tombola wartet auf die Gewinner. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Die Ausstellung findet in der Turnhalle an der Pulsnitzer
Straße in Radeberg statt. 
Kinder unter 12 Jahre haben freien Eintritt und erhalten
ein Freilos.
Öffnungszeiten:   29.10.2016, 9.00 bis 18.00 Uhr

30.10.2016, 9.00 bis 16.00 Uhr  
Die Mitglieder des Rassegeflügelzüchtervereins Radeberg
laden herzlich ein.
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 

Radeberg „Am Markt“
Veranstaltungen im November 2016

01.11. 14.00 Uhr Spiel- und Kaffeenachmittag
Treff zum Brett- 
und Kartenspielen

03.11. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag 
“Karneval in Rio“
Herr Großmann berichtet
von seinen Erlebnissen

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“
Veranstaltungen im November 2016

31.10. 09.30 Uhr Kreativzirkel
14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten, 

reden und gemütlich eine 
Tasse Kaffee trinken

01.11. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
14.00 Uhr Spielenachmittag

02.11. 10.00 Uhr Kegeln
14.30 Uhr Kaffeenachmittag

mit Modenschau
03.11. 09.30 Uhr Seniorengymnastik

AWO-Seniorenclub Radeberg
Veranstaltungen im November 2016

01.11. 09.30 Uhr Spielevormittag

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen im November 2016

Montag, den 14.11.16, 14.00 Uhr: Kaffeeklatsch – 
Handarbeiten und Basteln von Strohsternen
Montag, den 21.11.16, 14.00 Uhr: Kaffeeklatsch: 
Vortrag von J. Geisler: 
„Ein Jahr in Australien unterwegs“
Unsere Weihnachtsfahrt findet am 13.12.2016 statt. Aus-
führliche Informationen finden Sie im AWO-Schaukasten.
Meldungen werden ab sofort entgegengenommen.
Bitte an evtl. offene Beiträge denken

Schöne Stunden wünschen die Betreuerinnen

Fangfrischer Fisch in Seeligstadt 
Seeligstadt´s Sportverein fischt am 29. Oktober ab. Von 9
bis 11 Uhr können fangfrische Karpfen im Direktverkauf
mitgenommen werden. Kundige Hände bereiteten den
Fisch auf Wunsch küchenfertig vor, damit dieser frisch
auf dem heimischen Esstisch landen kann. Interessierte
sind herzlich willkommen, dass Abfischen ab den frühen
Morgenstunden mitzuerleben.
Der Sportverein Seeligstadt rechnet dieses Jahr mit einem
durchwachsenen Ergebnis. „Nicht nur wir, auch der Fisch-
otter hat mutmaßlich Geschmack an unserem Fisch ge-
wonnen,“ so schmunzelnd Ilko Keßler. Dennoch glaubt

der Vorsitzende des Sportvereins, "dass ausreichend Fisch
übrig geblieben ist, und auf dem heimischen Esstisch
landen kann."
Der Sportverein Seeligstadt bewirtschaftet seit über dreißig
Jahre den Teich im Ort, der im Sommer für die Fischzucht
und im Winter für Eislaufen, Eishockey und Wintersport-
veranstaltungen genutzt wird.
Mit den diesjährigen Erträgen soll die Nachwuchsarbeit
und eine Mitgliederkampagne unterstützt werden.

Verkehrsteilnehmerschulung
Zur nächste Verkehrsteilnehmerschulung in Großerk-
mannsdorf am 02.11.2016, 19.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus, Alte Hauptstraße 24 laden wir alle Kraftfahrer
und interessierte Bürger recht herzlich ein.

Die Organisatoren

Große Vogelschau in Dresden-Weixdorf
Im Hohenbusch Center über Fressnapf
Am: 29.10.2016 9-18 Uhr

30.10.2016 9-17 Uhr
Mit Vögeln aus allen Erdteilen, wie Wellensittiche, Finken,
Papageien u.v.m. Es erwarten Sie ca. 100 Volieren.

Verein der Vogelzüchter Dresden-Weixdorf

SV Einheit Radeberg informiert
Die Spielergebnisse vom Wochenende

Freitag, 21.10.2016; Seniorenmannschaft Ü50
SV Einheit - Langburkersdorf 4: 4
Sonntag, 23.10.2016
E-Junioren SV Einheit - TSV Wachau 2. 8:12

Die Spielansetzungen für das kommende Wochenende
Donnerstag, 27.10.2016; Anstoß: 19:30 Uhr
Spielort: Dresden; Punktspiel 
SV Einheit Seniorenmannschaft Ü50 - Lockwitzgrund
Sonntag, 30.10.2016; Anstoß: 09:30 Uhr
E-Junioren; Spielort: Waldsportpark Lomnitz
SV Einheit  - SpG Lomnitzer SV/SG Großnaundorf 2.

Sport im Rödertal

Ein Leben hat sich erfüllt.

Wir trauern um

Robert Glass
* 18.07.1930   = 24.10.2016

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Christa mit Familie
Tochter Marion mit Familie
sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet 
am Dienstag, dem 01.11.2016, 
11.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Radeberg statt.



mal töpfern möchten angeboten wer-
den. „Es können sogar Kita- oder
Schulgruppen zu uns kommen. Das
Angebot gilt ebenfalls für Firmen
und Privatpersonen“, erfahren wir
von Christa Frömmel, Gruppenleiterin
der Keramikwerkstatt.
Sie freut sich schon besonders auf
den Nikolaustag am 06.12.2016. Dann
öffnet sie in ihrer „Schauwerkstatt“
die Adventsaktion von 10-17 Uhr.
Weihnachtliche Töpferstücke können
von jedermann hergestellt und bemalt

werden. Somit
hat man gleich
die passende Geschenkidee. Größere
Gruppen werden um Voranmeldung
unter der Telefonnummer 03528 431
18 10 gebeten. Wer mehr über die Her-
stellung und das Kunsthandwerk des
Töpferns erfahren möchte, kann sich
an Martin Sander wenden, der fleißige
Mitarbeiter kennt seine Werkstatt in
und auswendig und präsentiert stolz
die kreativen Vasen, Töpfe, Teller, Gar-
tenschmuckstücke, Anhänger sowie
die ersten Weihnachtsartikel.
In der Metall- und Montagewerkstatt
sieht die Arbeit indes weniger kreativ
und filigran, dafür mehr maschinell
und kraftvoll aus. An der neuen CNC
Fräsmaschine schauen sich CNC-Fräser
Marco Franke und Mitarbeiterin Elke
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Kleinanzeigen

DEVK-Geschäftsstelle

Heiko Böttcher
Bezirksverkaufsleiter
Badstr. 3, 01454 Radeberg
Tel. 03528 44 25 11
Fax 03528 40 30 83
www.heiko-boettcher.devk.de
Heiko.Boettcher@vtp.devk.de
Öffnungszeiten: 
Mo                08.30 - 16.00 Uhr
Di,Mi,Do       08.30 - 12.30 Uhr
u.                  14.30 - 18.30 Uhr
Fr                 08.30 - 12.30 Uhr

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche Autofahrer sitzen
ohne ausreichende Sehleistung am Steuer und mehr als die
Hälfte wissen es nicht einmal - schätzen die Automobilver-
bände. Dies ist um so schlimmer da die Anzahl der von Seh-
schwachen verursachten Unfälle um 70 % höher liegt als bei
Fahrern mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht , jeder nimmt über 90 % aller Informationen auch im Straßenverkehr über
seine Augen auf. Man muss die kleinen Alarmsignale nur wahrnehmen.
1. Verlangsamen Sie manchmal die Fahrt, um Straßenschilder lesen zu können oder fahren 

Sie in ungewohnter Umgebung langsamer als gewohnt.
2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahrspurwechsel von nachfolgenden Autos überrascht werden?
3. Fühlen Sie sich Nachts von entgegenkommenden Fahrzeugen geblendet bzw.

fahren Sie Nachts oder in der Dämmerung ungern Auto?
Beantworten Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit „JA“, sollte man die Sehleistung einfach einmal
testen. Vom Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum Sehen im Straßenverkehr. Neben dem Mitführen
einer vollwertigen Ersatzbrille für den Fernbereich muss die Mindestsehleistung auf dem schlechteren
Auge 70% betragen.
Unser Tipp: Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Profiler. mit Nachtsehtest. Egal ob Brillengläser oder Kon-
taktlinsen. Wir erreichen Sehen in neuen Dimensionen, denn dieses Gerät simuliert als einziges Messgerät
das Sehen unter schlechten Lichtverhältnissen (Dämmerungssehen) und wir können Korrekturen im 1/100
Dioptrienbereich vornehmen.
WELTNEUHEIT: Zeiss Drive Save und Eye Drive – Brillengläser speziell für den Straßenverkehr –
Blendungen werden bis zu 60% im Vergleich zu herkömmlichen Gläsern reduziert. Sicherheit mit völlig
neuem Sehgefühl.
PS.: Diese Gläser funktionieren auch phantastisch in einer selbst tönenden Ausführung – perfektes
Sehen bei Nacht und variables Sehen am Tag. Nutzen sie dazu gern auch unsere Aktion.

Weitere Informationen unter www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision center 2016
Wettinstraße 5, 01896 Pulsnitz, 03595544671

Dresdner Str. 4 - 7, 01465 Langebrück, 03520170350
Königsbrücker Landstraße 66, 01109 Dresden Klotzsche, 03518900912

ANZEIGE

Zeiss I.- Scription – Deutschland macht den Nachtsehtest
Zeiss I.-Scription Center – 

Hahmann Optik GmbH Langebrück / Pulsnitz 

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?

ANZEIGE

Im Paso Doble Radeberg weht seit einiger Zeit ein ganz
neuer Wind. Um die Werkstätten am Standort Stolpener
Straße zu vergrößern und das Paso Doble auf ganz neue
Füße zu stellen, hat sich die Leitung des Epilepsiezentrum
Kleinwachau und des dazugehörigen Inklusionsunterneh-
mens dazu entschieden, das Konzept der Tanzveranstaltungen
aufzugeben. Der große Saal wurde mittlerweile schon
umgebaut indem eine Wand eingezogen wurde, die nun
den Speiseraum vom Rest der Werkstatt- und Lagerräume
trennt. „Strategieänderung“ heißt nun das Stichwort und
soll in Zukunft die Arbeits- und Lohnbedingungen ver-
bessern. Denn auch wenn die Menschen in den Kleinwa-
chauer Werkstätten mit einer oder mehreren Behinderungen
leben, so leisten sie mit ihrer
Arbeit dennoch einen Beitrag
wie jeder andere auch. Um
die Lohnkosten zu finanzie-
ren, will man nun unter Lei-
tung von Hubertus Schreiber
sichtbare, wirtschaftliche Er-
gebnisse erzielen. „Die Ar-
beitnehmer in unseren Werk-
stätten können mehr als wir
ihnen zumuten“, erklärt Ge-
schäftsführer Martin Wall-
mann. An der Stolpener Stra-
ße in Radeberg wurde bereits
mit der Umstrukturierung be-
gonnen. Die Metallwerkstatt
wurde vergrößert und die
Keramikwerkstatt mit eige-
nem Verkaufsraum etabliert.
Kurse sollen für alle die ein-

Neues Konzept für die Kleinwachauer Werkstätten

In der Zeit vom 08.11. bis
15.11.2016 werden im Einwoh-
nermeldeamt Renovierungsar-
beiten durchgeführt. Ab
08.11.2016 wird das Einwoh-
nermeldeamt im Archiv einge-
richtet. Bitte beachten Sie dazu
die Aushänge im Rathaus.
Gleichzeitig bitten wir Angele-
genheiten, die Aufschub dulden,
nach den Renovierungsarbeiten
vorzubringen. Dadurch können
längere Wartezeiten vermieden
werden.
In der Zeit vom 10.11. –
24.11.2016 werden auch die
Räume des Ordnungsamtes re-
noviert.
Die Arbeitsplätze der Mitarbeiter
werden im Ratssaal und im Be-
ratungsraum 2. Stock Markt 19
eingerichtet.  Bitte beachten Sie
auch hier die Aushänge.

Stadtverwaltung 
Radeberg

Große
Kreisstadt
Radeberg
Renovierungs-
arbeiten im 

Einwohnermeldeamt 
und im 

Ordnungsamt der
Stadtverwaltung 
Radeberg

Zwecks Haushaltsauflösung
RBG, Glashüttenweg 02 führen
wir einen Trödelmarkt am
29.10.16, von 10-15 Uhr durch.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Verschenke: 1 Stck. künstl. Weih-
nachtsbaum 90 cm + Kugeln, 1
Stck. Schwippbogen, 2 Nusskna-
cker, Wolle, Häkel- und Stickgarn,
2 Stck. neue Fotoalben

Tel. 03528 / 44 54 70

Doppelgarage, Radeberg, 125 €
Tel. 0171 / 200 50 60

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht.
Bitte alles anbieten!

Fa. Manthey@gmx.de
Tel. 0173 / 367 73 19
und 0351 / 888 26 88

Zwei niedliche Kater (4 Monate
alt) zu verschenken. Sie sind
schwarz & haben weiße Pfötchen
und sind stubenrein. Bitte melden
unter folgender Nr.

Tel. 03528 / 44 17 47

Hole Bücher/Schallplatten
kostenlos ab

Tel. 0175 / 480 22 84

Grünberg– Vermiete ab sofort
1-Zi-Appartment 20 m² mit
Dusche + WC, WM 195 € +
30 € Strom

Tel. 09521 / 14 06 
Frau Häselbarth

Suche Trabant 500er od.
600er Zustand egal alles an-
bieten

Tel. 0173 / 16 96 927

Baumfällung, Heckenbesei-
tigung, Dachrinnenreinigung

Tel. 03528 / 44 74 38

SucheUnterstellmöglichkeit
f. kleineres Wohnmobil
(Scheune etc.) preiswert zu
mieten

Tel. 01520 / 605 80 79

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige
Interesse, dann schicken Sie bitte
Ihre Zuschriften unter Angabe der
Chiffre-Nr. an „die Radeberger“ Hei-
matzeitung Verlags-GmbH, Oberst-
raße 16a, 01454 Radeberg. Kleinan-
zeigen können generell nur mit dem
dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden. Diesen
finden Sie unter www.die-
radeberger.de. Annahmestellen finden
Sie auch im Lotto-Shop Richter auf
der Oberstraße in Radeberg und im
Lotto- und Presse-Shop Müller auf
der Bahnhofstraße in Arnsdorf.

Nitsche die Teile ganz genau an. Durch eine Förderung
von 25.000 Euro konnte die 36.550 Euro teure Maschine
angeschafft werden. Um das Logistik- und Lagerproblem
zukünftig zu lösen, wird nun der Neubau einer zusätzlichen
Halle angeschoben. Somit können mehr Montageteile
oder fertige Produkte gelagert werden. „Die meisten
Kunden rufen ihre Produkte bei Bedarf ab oder kombinieren
mehrere Lieferungen, deshalb wollen wir künftig mehr
Fläche für Lagerbestände anbieten, um auf dem Markt
mithalten zu können“, so Hubertus Schreiber. Am Standort
Kleinwachau ist nun hauptsächlich die Holzwerkstatt an-
gesiedelt. „Die Kunden können aber an beiden Standorten
Holz- und Keramikprodukte erwerben“, versichert Herr
Wallmann.
Mit dieser Kurskorrektur eröffnet sich für die rund 250
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kleinwachauer Werk-
stätten eine bessere Chance auf Inklusion und Akzeptanz.
Jedes Jahr können zwei bis drei Menschen mit Behinderung

auf dem allgemeinen, ersten Arbeitsmarkt etabliert werden.
Mit dem Schritt der Bewohner raus aus Kleinwachau, will
Martin Wallmann aber auch die Bürger aus Radeberg und
Umgebung ein Stück weit „rein“ nach Kleinwachau holen
und damit die Barriere der Klassifizierung unter den Men-
schen weiter kontinuierlich einreißen.

Text & Fotos: Red.
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Pillnitzer Straße 34 • 01454 Radeberg
Tel. 03528/44 32 21 • Fax 03528/48 07 14
info@automobile-radeberg.de • www.automobile-radeberg.de

Automobile Radeberg GmbH

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter
www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. 
Besuchen Sie uns und erleben Sie die Kia Modelle bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 GT Line /Sorento 2.2 Platinum Edition / Niro 1.6 Vision in l/100 km: 
innerorts 10,0/7,7/3,8; außerorts 6,2/6,1/3,9; kombiniert 7,6/6,7/3,8. CO2-Emission: kombiniert 177/174/88 g/km.
Energieeffizienzklasse: D/B/A+.

Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen Fassung) ermittelt.

- Anzeige -


